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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Regner mit einem
um eine Drehachse drehbaren Regnerkopf und einer an
diesem angeordneten verstellbaren Düsenanordnung.
[0002] Zur Beregnung von Rasenflächen oder derglei-
chen sind u. a. Kreis- und Sektorenregner bekannt, bei
welchen ein Regnerkopf mit einer Düsenanordnung um
eine in regulärer Betriebsstellung im Wesentlichen ver-
tikale Drehachse gedreht wird. Neben Regnern mit der
Drehung konstantem Strahlbild des von der Düsenan-
ordnung abgegebenen Wasserstrahls sind auch Regner
bekannt, bei welchen das Strahlbild, insbesondere die
Beregnungsweite ohne Auswechseln der Düsenanord-
nung veränderbar ist. Dies ist insbesondere von Bedeu-
tung für die Beregnung von Flächen mit nicht kreisförmi-
gen Berandungen, für welche dann eine vom Drehwinkel
um die Drehachse abhängige Beregnungsweite vorge-
geben werden kann.
[0003] Die Veränderung der Beregnungsweite kann
insbesondere durch Variation des Neigungswinkels der
Strahlaustrittsrichtung, durch Drosseln der Wasserzu-
fuhr, durch Einschwenken einer Deflektorfläche in dem
Strahl oder Kombinationen solcher Maßnahmen erfol-
gen.
[0004] Bei Regnern mit verstellbarer Beregnungsweite
ist von Bedeutung, dass bei verschiedenen Beregnungs-
weiten eine gleichmäßige Bewässerung gewährleistet
ist.
[0005] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen Regner mit veränderbarem Strahlbild
und guter Gleichmäßigkeit der Beregnung anzugeben.
Die Erfindung ist im unabhängigen Anspruch beschrie-
ben. Die abhängigen Ansprüche enthalten vorteilhafte
Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Erfindung.
[0006] Es zeigt sich, dass durch wenigstens zwei Dü-
senkörper, welche die Düsenöffnung nach Größe
und/oder Form gemeinsam bestimmen, und durch die
Verlagerbarkeit der beiden Düsenkörper relativ zueinan-
der, wobei die Düsenöffnung nach Größe und/oder Form
in Abhängigkeit von der relativen Position der beiden Dü-
senkörper variiert, auf besonders vorteilhafte Weise eine
bei einer veränderlichen Beregnungsweite besonders
gute Gleichmäßigkeit der Beregnungsdichte in radialer
und azimutaler Richtung bezüglich der Drehachse erziel-
bar ist. Jeder der wenigstens zwei Düsenkörper weist
eine Teilkurve zur Begrenzung der Randkurve der Dü-
senöffnung auf. Zumindest ein Abschnitt der ersten Teil-
kurve des ersten Düsenkörpers und zumindest ein Ab-
schnitt der zweiten Teilkurve des zweiten Düsenkörpers
bilden zusammen die Randkurve der Düsenöffnung, wo-
bei die an der Randkurve beteiligten Abschnitte der bei-
den Teilkurven je nach eingestellter Position der beiden
Teilkörper variieren können. Aus der Veränderung der
Düsenöffnung ergibt sich eine Veränderung des Strahl-
bilds des durch die Düsenanordnung erzeugten Strahl-
bilds. Die Drehachse verläuft in bevorzugter Ausführung
des Regners in regulärer Betriebsstellung des Regners

im Wesentlichen vertikal.
[0007] In bevorzugter konstruktiv vorteilhaft einfacher
Ausführung ist ein erster Düsenkörper mit der durch ihn
gebildeten ersten Teilkurve positionsfest bezüglich des
um die Drehachse drehbaren und die Düsenanordnung
tragenden Regnerkopfes und ein zweiter Düsenkörper
mit der zweiten Teilkurve ist relativ zu dem ersten Dü-
senkörper und dem Regnerkopf beweglich in dem Reg-
nerkopf angeordnet. Der erste Düsenkörper kann inte-
graler Teil des Regnerkopfes sein, ist aber vorzugsweise
Teil einer auswechselbaren Düsenanordnung mit erstem
und zweitem Düsenkörper. Die Beweglichkeit des zwei-
ten Düsenkörpers ist in bevorzugter Ausführung dadurch
gegeben, dass der zweite Düsenkörper um eine
Schwenkachse, welche vorzugsweise quer zu der verti-
kalen Drehachse und quer zu der Hauptstrahlrichtung
des ausgestoßenen Wasserstrahls verläuft, schwenkbar
ist. Vorteilhafterweise liegen erster und zweiter Düsen-
körper an kreisbogenförmig um die Schwenkachse ver-
laufenden Flächen aneinander an. Die Schwenkachse
verläuft vorzugsweise in regulärer Betriebsstellung des
Regners im Wesentlichen horizontal.
[0008] Vorzugsweise ist ein oberer Abschnitt der
Randkurve der Düsenöffnung durch einen Abschnitt der
zweiten Teilkurve des zweiten Düsenkörpers gebildet,
wobei vorteilhafterweise in Strömungsrichtung vor der
Düsenöffnung in dem zweiten Düsenkörper ein Füh-
rungskanal für zu der Düsenöffnung strömendes Wasser
ausgeformt ist. Der Führungskanal ist zur Ausbildung ei-
nes verwirbelungsarmen Teils des durch die Düsenan-
ordnung ausgestoßenen Wasserstrahls zumindest für
mittlere und große Beregnungsweiten eingerichtet und
weist vorteilhafterweise eine obere Begrenzungsfläche
auf, welche über eine gegenüber den Querabmessun-
gen der Düsenöffnung größere Wegstrecke zumindest
annähernd gerade in Richtung der Ausstoßrichtung ei-
nes die Düsenöffnung verlassenden gebündelten Strahl-
anteils verläuft und diesen maßgeblich formt. Der Füh-
rungskanal ist vorteilhafterweise durch in Strömungsrich-
tung aufeinander zu verlaufende Seitenbegrenzungen in
Strömungsrichtung verengt, was vorteilhaft eine wirbel-
arme Erhöhung der Fließgeschwindigkeit des Wassers
in dem Führungskanal zur Düsenöffnung hin begünsti-
gen kann. Mit der Verschwenkung des zweiten Düsen-
körpers um die erwähnte horizontale Schwenkachse
wird dabei vorteilhafterweise die Ausstoßrichtung eines
gebündelten Wasserstrahls und damit maßgeblich die
Beregnungsweite des Wasserstrahls verändert und ein-
stellbar. Das Strahlbild des ausgestoßenen Wasser-
strahls enthält zusätzlich zu dem die Beregnungsweite
zumindest bei mittleren und großen Beregnungsweiten
bestimmenden gebündelten Strahlanteil noch schwä-
cher gebündelte Strahlanteile und/oder Sprühanteile zur
Beregnung von näher bei der Drehachse liegenden Flä-
chenanteilen.
[0009] Ein unterer Abschnitt der veränderlichen Rand-
kurve der Düsenöffnung ist vorteilhafterweise durch zu-
mindest einen Abschnitt der ersten Teilkurve des ersten
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Düsenkörpers gebildet. In bevorzugter Ausführung ist die
erste Teilkurve zumindest annähernd V-förmig ausgebil-
det. Die Verlagerung der beiden Düsenkörper relativ zu-
einander ist vorteilhafterweise stufenlos zwischen zwei
Endstellungen für maximale und minimale Beregnungs-
weite
[0010] Die Erfindung ist nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnahme auf die
Abbildungen noch eingehend veranschaulicht. Dabei
zeigt:

Fig. 1 einen Regner in teilweise geschnittener An-
sicht,

Fig. 2 eine Düsenanordnung in Schrägansicht von
vorn,

Fig. 3 die Düsenanordnung nach Fig. 2 in anderer
Ansicht,

Fig. 4 eine auf große Beregnungsweite eingestellte
Düsenanordnung in geschnittener Ansicht,

Fig. 5 eine Frontansicht zu Fig. 4,

Fig. 6 eine Schrägansicht zu Fig. 4,

Fig. 7 eine auf geringe Beregnungsweite eingestell-
te Düsenanordnung in teilweise geschnittener
Ansicht,

Fig. 8 eine Frontansicht zu Fig. 7,

Fig. 9 eine Schrägansicht zu Fig. 7,

Fig. 10 eine weitere Ausführungsform von vorne,

Fig. 11 die Ausführungsform der Fig. 10 von hinten,

Fig. 12 die Ausführungsform der Fig. 10 in axialer
Schnittansicht.

[0011] Fig. 1 zeigt in teilweise geschnittener Schräg-
ansicht eine vorteilhafte Ausführung eines Regners mit
verstellbarer Beregungsweite eines von einer Düsenan-
ordnung DU als Strahlbild SB erzeugten Wasserstrahls.
Der Regner besitzt ein auf einer Bodenfläche aufstellba-
res Regnergehäuse GE, auf welchem eine Steuerkurve
SK eine Lauffläche LF bildet, welche eine bei typischer
Aufstellung vertikale Drehachse DA und einen um die
vertikale Drehachse DA relativ zu dem Gehäuse GE
drehbaren Regnerkopf umgibt. Die Lauffläche LF ist in
ihrer vertikalen Position relativ zum Gehäuse GE an einer
Mehrzahl von diskreten Positionen über Stellhebel SH
verstellbar. In dem Regnerkopf RK ist eine Düsenanord-
nung DU angeordnet, welche wenigstens einen um eine
horizontale Düsenschwenkachse VA schwenkbaren Dü-
senkörper enthält. Der Düsenkörper ist um die Düsen-

schwenkachse VA mittels eines Hebelwerks aus Hebeln
TV, TZ und TH schwenkbar, wobei ein Steuerhebel TH
um eine horizontale Hebelachse HA schwenkbar ist und
mit einem über den Regnerkopf RK radial hinaus ragen-
den Ende auf der Lauffläche LF anliegt. Im Regnerbetrieb
wird über einen Wassereinlass WE Wasser unter erhöh-
tem Druck zu einer in einem Antriebsgehäuse AG ange-
ordneten Antriebseinheit geleitet, welche in an sich be-
kannter Weise eine Drehung des Regnerkopfes um die
Drehachse DA bewirkt. Während der Drehung des Reg-
nerkopfes RK und mit diesem der Düsenanordnung DU
und des Steuerhebels TH um die vertikale Drehachse
DA wird das entlang der Lauffläche LF bewegte Ende
des Steuerhebels entsprechend dem nicht ebenen Ver-
lauf der Steuerkurve SK verschwenkt und diese Ver-
schwenkung wird über das Hebelwerk TZ, TV auf eine
Schwenkung des wenigstens einen Düsenkörpers um
die Schwenkachse VA übertragen. Vorzugsweise ist der
über das Hebelwerk verschwenkbare Düsenkörper
durch eine Feder in eine Schwenkrichtung gedrängt, wel-
che über das Hebelwerk das auf der Lauffläche LF auf-
liegende Ende des Steuerhebels TH gegen die Laufflä-
che LF drückt. Eine Verschwenkung des freien Endes
des Steuerhebels TH auf der Lauffläche LF der Steuer-
kurve SK erfolgt dann entgegen der den Steuerhebel TH
nach unten rückstellend wirkenden Federkraft. Die Ein-
wirkung der Federkraft direkt auf den schwenkbaren Dü-
senkörper der Düsenanordnung DU ist besonders vor-
teilhaft, weil dadurch auch bei eventuell gegebenem
Spiel in Lagern des Hebelwerks immer eine definierte
Beziehung zwischen der Schwenkposition des wenigs-
tens einen Düsenkörpers um die Düsenschwenkachse
VA und dem Höhenverlauf der Lauffläche LF der Steu-
erkurve gegeben ist.
[0012] Derartige Regner mit vom Drehwinkel um eine
vertikale Drehachse DA abhängig verstellbarer Bereg-
nungsweite sind auch in verschiedenen anderen Ausfüh-
rungen bekannt. Die Erfindung sei also nicht auf die in
Fig. 1 dargestellte bevorzugte Ausführung eines Reg-
ners beschränkt. Wesentliche Merkmale der Erfindung
beziehen sich auf die Düsenanordnung DU, welche vor-
zugsweise austauschbar in einem Düsenträger DT an
dem Regnerkopf gehalten ist.
[0013] Fig. 2 zeigt in isolierter Darstellung eine bevor-
zugte Ausführung einer Düsenanordnung, welche einen
ersten Düsenkörper D1 und einen relativ zu diesem um
die Düsenschwenkachse VA verschwenkbaren zweiten
Düsenkörper D2 enthält. Zur Ankopplung der Düsen-
schwenkachse VA an eine Steuereinrichtung, beispiels-
weise an das in Fig. 1 dargestellte Hebelwerk, ist eine
formschlüssige Koppelstruktur HK, welche in Fig. 2 stern-
förmig um die Düsenschwenkachse VA ausgeführt und
drehfest mit einer Welle verbunden ist, vorgesehen.
[0014] In dem ersten Düsenkörper D1 ist eine Teilkur-
ve K1 ausgebildet, welche im skizzierten Beispiel zwei
gegenüber liegende, annähernd V-förmig nach unten
aufeinander zu verlaufende Kanten aufweist. Die Teil-
kurve K1 bestimmt einen Teil der eine Düsenöffnung be-
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grenzenden Randkurve. Die Düsenöffnung ist in Fig. 2
mit OM bezeichnet.
[0015] Die Randkurve der Düsenöffnung OM ist nach
oben durch einen zweiten Düsenkörper D2 begrenzt,
welcher im skizzierten Beispiel eine obere Kante K21
und Seitenkanten gegenüberliegende K22 besitzt.
[0016] Fig. 3 zeigt die Düsenanordnung nach Fig. 2 in
einer teilweise aufgeschnittenen Ansicht von der Rück-
seite der Fig. 2 her, was einer Blickrichtung annähernd
in Richtung des durch die Düsenöffnung OM ausgesto-
ßenen Strahls entspricht.
[0017] Der erste Düsenkörper D1 bildet in der in Fig.
2 und Fig. 3 dargestellten vorteilhaften Ausführung zu-
gleich ein im wesentlichen walzenförmiges Gehäuse der
Düsenanordnung, in welchem der zweite Düsenkörper
D2 um die Düsenschwenkachse VA schwenkbar gela-
gert ist. Die sternförmige Verbindungsstruktur HK ist da-
bei mit dem zweiten Düsenkörper D2 über eine gemein-
same Welle drehfest bezüglich der Düsenschwenkachse
VA gekoppelt. Es kann zusätzlich ein dritter Düsenkörper
D3 vorgesehen sein, welcher relativ zu dem ersten Dü-
senkörper vorzugsweise unverdrehbar in dem ersten Dü-
senkörper angeordnet ist. Der dritte Düsenkörper D3
kann daher auch einteilig mit dem ersten Düsenkörper
D1 ausgebildet sein. Die Ausführung als separater dritter
Düsenkörper beruht primär auf Vorteilen hinsichtlich der
Herstellbarkeit des ersten und dritten Düsenkörpers als
Kunststoff-Spritzgussteile. Eine dritte Teilkurve K3 des
dritten Düsenkörpers D3 schließt die Düsenöffnung OM
nach unten ab. Aufgrund der festen räumlichen Zuord-
nung von erstem Düsenkörper und drittem Düsenkörper
können die Teilkurven K1 und K3 auch als eine Teilkurve
mit unterschiedlichen Kurvenabschnitten angesehen
werden.
[0018] Aus Fig. 3 ergibt sich anschaulich eine beson-
ders vorteilhafte Ausführung des um die Düsenschwenk-
achse VA schwenkbaren zweiten Düsenkörpers DA. Die-
ser besitzt stromaufwärts der Düsenöffnung einen Füh-
rungskanal FK, welcher durch eine obere Fläche und
zwei Seitenflächen begrenzt ist. Der Führungskanal FK
ist nach unten offen. Der Führungskanal verläuft mit sei-
ner oberen Mittellinie, welche in einer die Hauptstrahl-
richtung des abgegebenen Strahls und die Drehachse
DA enthaltenden vertikalen Ebene liegt, zumindest an-
nähernd linear. Der Führungskanal FK verengt sich in
Strömungsrichtung des zur Düsenöffnung und durch die-
se hindurch fließenden Wassers, wobei die Verengung
vorteilhafterweise gleichmäßig stufenlos verläuft. Insbe-
sondere können die obere Fläche und die Seitenflächen
des Führungskanals FK in sich im wesentlichen eben
sein und Teile eines Pyramidenstumpfes bilden. In der
dargestellten vorteilhaften Ausführungsform des Füh-
rungskanals FK des zweiten Düsenkörpers bildet ein ers-
ter Abschnitt K21 der zweiten Teilkurve eine horizontale
obere Begrenzung der Düsenöffnung und die Seitenkan-
ten K22 laufen von der oberen Kante K21 unter Aufwei-
tung des Querschnitts des Führungskanals FK schräg
nach unten. In der in Fig. 2 und Fig. 3 gewählten

Schwenkstellung des zweiten Düsenkörpers D2 um die
Düsenschwenkachse VA bilden Abschnitte der Seiten-
kanten K22 der zweiten Teilkurve des zweiten Düsen-
körpers D2 seitliche Begrenzungen des oberen Ab-
schnitts der Düsenöffnung, welche nach oben durch die
obere Kante K21 der zweiten Teilkurve begrenzt ist. Der
kontinuierliche Verlauf der Begrenzungen des Führungs-
kanals FK begünstigt eine weitgehend laminare Strö-
mung des Wassers im Bereich des Führungskanals FK
zu der Düsenöffnung, so dass der im oberen Bereich der
Düsenöffnung ausgestoßene Anteil des von der Düsen-
anordnung abgegebenen Wasserstrahls in guter Bünde-
lung aus der Düsenöffnung austritt und durch die Bün-
delung eine große Beregnungsweite erzielen kann. Der
sich verengende Lauf des Führungskanals FK begüns-
tigt durch eine mit der Verengung des Querschnitts ver-
bundene höhere Fließgeschwindigkeit gleichfalls eine
große Beregnungsweite des durch diesen Teil der Dü-
senöffnung ausgestoßenen gebündelten Anteils des
Wasserstrahls.
[0019] In dem unterhalb des Führungskanals FK lie-
genden Teil der Düsenöffnung OM findet in Strömungs-
richtung vor der Düsenöffnung keine Strömungsführung
des durch die Düsenöffnung abgegebenen Wassers
statt, so dass die durch diesen Teil der Düsenöffnung
austretenden Wasserteile weniger gebündelt sind und
dadurch vorteilhafterweise stärker zur Beregnung von
mittleren und nahen Bereichen um den Regner beitra-
gen. Der untere Teil des Führungskanals, dessen untere
Abschnitte der Seitenkanten K22 in der Ansicht nach Fig.
2 bereits durch die Teilkurven K1 des ersten Düsenkör-
pers D1 verdeckt sind, bildet einen Übergangsbereich
der Strömungsverhältnisse und der dabei erreichten Be-
regnungsweiten.
[0020] In Fig. 2 und Fig. 3 ist eine mittlere Schwenk-
stellung des zweiten Düsenkörpers D2 gewählt, gegen-
über welcher die Oberkante K21 des zweiten Düsenkör-
pers D2 sowohl nach oben als auch nach unten ver-
schwenkbar ist, um die GesamtQuerschnittsfläche der
Düsenöffnung zu vergrößern bzw. zu verkleinern. Hier-
bei wird lediglich die Düsenöffnung in ihrem oberen Be-
reich verändert, insbesondere ein oberer Abschnitt der
Randkurve der Düsenöffnung verändert und in der Höhe
verlagert. Zugleich wird durch die Verschwenkung des
zweiten Düsenkörpers der Neigungswinkel der Mittellinie
der oberen Begrenzung des Führungskanals gegenüber
der Drehachse DA verändert, welcher maßgeblich die
Strahlaustrittsrichtung des gebündelten Anteils des
Strahlbilds SB des abgegebenen Wasserstrahls be-
stimmt. Dabei ist vorteilhafterweise eine steilere Strahl-
austrittsrichtung des gebündelten Anteils des Strahlbil-
des SB verbunden mit einem größeren Anteil der zweiten
Teilkurve an der Randkurve der Düsenöffnung, so dass
bei steilerem Austrittswinkel auch ein größerer gebün-
delter Strahlanteil vorliegt, was für eine gleichmäßige Be-
regnung bei größeren Wurfweiten von besonderem Vor-
teil ist.
[0021] In Fig. 4 bis Fig. 6 ist eine einer maximalen Be-
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regnungsweite zugeordnete Schwenkstellung des zwei-
ten Düsenkörpers D2 dargestellt. Mit AR ist die Strahl-
austrittsrichtung des durch den Führungskanal FK ge-
bündelten Strahlanteils des Strahlbildes SB bezeichnet.
[0022] Die obere Kante K21 der zweiten Teilkurve des
zweiten Düsenkörpers D2 am Ausgang des Führungs-
kanals liegt dabei noch von der oberen Begrenzung der
auch die erste Teilkurve K1 bildenden Aussparung im
ersten Düsenkörper beabstandet. Die Seitenkanten K22
der zweiten Teilkurve am Ausgang des Führungskanals
FK liegen weitgehend innerhalb der durch die erste Teil-
kurve K1 gebildeten Öffnung in dem ersten Düsenkörper,
so dass das Strahlbild SB in seinem oberen Bereich im
wesentlichen durch die zweite Teilkurve K21, K22 be-
stimmt und aufgrund des Führungskanals FK als gut ge-
bündelter Strahlanteil ausgebildet ist. Unterhalb des Füh-
rungskanals ist das Strahlbild im wesentlichen durch den
ersten Düsenkörper und dessen Teilkurve K1 sowie das
weitgehende Fehlen einer Strömungsführung vor der
Düsenöffnung bestimmt und stärker divergent, wodurch
die Beregnungsweite verringert ist und eine Beregnung
auch radial näher bei der Drehachse liegender Flächen-
bereiche erreicht wird.
[0023] Fig. 5 zeigt die Düsenanordnung mit Blickrich-
tung entgegen des ausgestoßenen Wasserstrahls, aus
welcher die Anteile der ersten und der zweiten Teilkurve
an der Randkurve der Düsenanordnung nochmals ver-
anschaulicht sind. Fig. 6 zeigt eine Ansicht von schräg
vorne auf die Düsenanordnung in der einer maximalen
Beregnungsweite zugeordneten Stellung. Die Düsenöff-
nung ist dabei mit OH bezeichnet.
[0024] In Fig. 7 bis Fig. 9 sind verschiedene Ansichten
der Düsenanordnung in einer einer minimalen Bereg-
nungsweite zugeordneten Schwenkstellung des zweiten
Düsenkörpers dargestellt, wobei Fig. 7 eine teilweise ge-
schnittene Darstellung von schräg vorne, Fig. 8 eine
Frontalansicht auf die Düsenöffnung OL und Fig. 9 eine
zu Fig. 6 analoge Schrägansicht darstellen. Insbesonde-
re aus Fig. 7 ist ersichtlich, dass die Richtung des Füh-
rungskanals FK nunmehr stark gegen die in Fig. 4 mit
AR bezeichnete Austrittsrichtung nach unten geneigt
verläuft und ein entlang des Führungskanals FK geführ-
ter Wasseranteil bei der nunmehr kleinen Düsenöffnung
OL zum einen teilweise auf die untere Begrenzung der
Randkurve der Düsenöffnung, welche im Beispielsfall
durch die dritte Teilkurve K3 des dritten Düsenkörpers
gebildet ist, gerichtet ist und sich mit anderen aus der
Düsenöffnung austretenden Wasseranteilen stark über-
schneidet. Hierdurch tritt eine starke Verwirbelung des
Strahlbildes weitgehend ohne gebündelte Strahlanteile
auf und es erfolgt eine Beregnung nur eines Nahbereichs
um die Drehachse des Regners, wobei gleichzeitig durch
den geringen Querschnitt der Düsenöffnung OL die
Durchflussrate für das Strahlbild gering ist und dadurch
vorteilhafterweise an die bei reduzierter Beregnungswei-
te zugleich kleinere zu beregnende Fläche je Winkelseg-
ment angepasst ist.
[0025] Aus Fig. 8 ist ersichtlich, dass in dieser einer

minimalen Beregnungsweite zugeordneten Schwenk-
stellung des zweiten Düsenkörpers D2 die Seitenkanten
K22 der zweiten Teilkurve am Ausgang des Führungs-
kanals FK des zweiten Düsenkörpers seitlich so weit von
der durch die erste Teilkurve K1 gebildeten seitlichen
Randabschnitten der Randkurve der Düsenöffnung OL
beabstandet und verdeckt sind, dass diese Seitenkanten
K22 keinen wesentlichen Beitrag zur Beeinflussung des
Strahlbildes mehr bewirken.
[0026] Der zweite Düsenkörper und der erste Düsen-
körper liegen im Bereich der Düsenöffnung mit kreisbo-
genförmig um die Düsenschwenkachse VA verlaufenden
Flächen aneinander an. Der den ersten Düsenkörper bil-
dende walzenförmige Hohlkörper ist seitlich durch Stop-
fen SL, SR verschlossen, welche zugleich eine bezüglich
der Düsenschwenkachse VA axiale Positionierung des
zweiten und des dritten Düsenkörpers innerhalb des ers-
ten Düsenkörpers bestimmen.
[0027] In Fig. 10 bis Fig. 12 ist eine alternative Ausfüh-
rungsform skizziert, wobei Fig. 10 eine Ansicht von
schräg vorne, Fig. 11 eine Ansicht von schräg hinten und
Fig. 12 eine in einer durch die Drehachse DA gehenden
Ebene geschnittene Ansicht mit Blickrichtung entlang der
Düsenschwenkachse VA darstellen. Ein ringförmiger
Grundkörper RR bildet den ersten Düsenkörper D1-2 mit
der ersten Teilkurve K1 und ist nach hinten offen. Da-
durch kann die dritte Teilkurve und die hinter dieser fort-
gesetzten Fläche, welche bei der zuvor geschilderten
Ausführung durch den dritten Teilkörper gebildet sind,
mit einfacher Ausgestaltung eines Spritzgusswerkzeugs
an dem Grundkörper RR ausgebildet werden und der
dritte Grundkörper entfällt als eigenständiges Spritz-
gussteil. Die dritte Teilkurve ist mit K3-2 bezeichnet und
ist mit einem vertikalen Einschnitt gegen den horizonta-
len Kantenverlauf von der dritten Teilkurve des vorange-
gangenen Ausführungsbeispiels geringfügig verschie-
den. Die Abwandlung wirkt sich insbesondere bei gerin-
gen Beregnungsweiten auf das Strahlbild aus. Die mit
der zuvor geschilderten Ausführungsform weitgehend
identischen Komponenten der Düsenanordnung sind mit
gleichen Bezugszeichen K1, K21, K22, VA, OM, HK, FK
bezeichnet.
[0028] Durch die nach hinten offene Form des ringför-
migen Grundkörpers kann der zweite Düsenkörper, wel-
cher mit D2-2 bezeichnet ist, von der Rückseite einge-
setzt werden. Eine Ankopplung des zweiten Düsenkör-
pers D2-2, welcher in bezüglich der Schwenkachse VA
axialer Richtung beidseitig des Führungskanals gelagert
ist, an die Koppelstruktur erfolgt über eine die Seiten-
wand des Grundkörpers abgedichtet durchgreifende und
drehfest mit der Koppelstruktur HK und dem zweiten Dü-
senkörper verbundene Welle. Der ringförmige Grundkör-
per RR ist mit einem die hintere Öffnung des Grundkör-
pers abdeckenden und die Verbindung zu einer Wass-
erführung des Regnerkopfes herstellenden Anschluss-
körper verbindbar bzw. in der Darstellung nach Fig. 12
verbunden. Die Verbindung kann beispielsweise als eine
Verschraubung ausgeführt sein. Die korrekte Ausrich-
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tung der aus den Düsenkörpern D1-2 und D2-2 und dem
Anschlusskörper KA bestehenden Düsenanordnung in
einem Düsenträger des Regnerkopfes kann beispiels-
weise durch mit Gegenstrukturen des Düsenträgers zu-
sammenwirkenden Ausrichtstrukturen RH an dem ersten
Düsenkörper D1-2 gewährleistet werden.
[0029] Die Anzahl der verschiedenen Teile, welche ty-
pischerweise Kunststoff-Spritzgussteile sind, ist bei der
Ausführungsform nach Fig. 10 bis Fig. 12 geringer als
bei der zuvor beschriebenen Ausführungsform. Zur Rei-
nigung des Innenraums der Düsenanordnung kann der
erste Düsenkörper vorteilhafterweise manuell von dem
Anschlusskörper gelöst werden.
[0030] Die Durchführung der Welle zwischen Koppel-
struktur HK und zweitem Düsenkörper ist durch eine nicht
explizit eingezeichnete Wellendichtung gegen das Aus-
treten von Wasser abgedichtet. Die Wellendichtung ist
vorzugsweise durch eine U-Ringdichtung gebildet, wel-
che an der Innenseite des Stopfens SR bzw. an der In-
nenseite des Gehäuses des ringförmigen Grundkörpers
RR die Welle umgebend angeordnet ist.
[0031] Die vorstehend und die in den Ansprüchen an-
gegebenen sowie die den Abbildungen entnehmbaren
Merkmale sind sowohl einzeln als auch in verschiedener
Kombination vorteilhaft realisierbar. Die Erfindung ist
nicht auf die beschriebenen Ausführungsbeispiele be-
schränkt, sondern im Rahmen fachmännischen Könnens
in mancherlei Weise abwandelbar.

Patentansprüche

1. Regner mit einem um eine Drehachse (DA) drehba-
ren Regnerkopf (RK) mit einer einen Wasserstrahl
aus einer Düsenöffnung quer zur Drehachse abge-
benden Düsenanordnung (DU) und mit Mitteln zur
Veränderung des Strahlbilds des Wasserstrahls, da-
durch gekennzeichnet, dass die Düsenöffnung
durch wenigstens zwei Düsenkörper (D1, D2) be-
stimmt ist, welche mit Teilkurven (K1, K21, K22) je-
weils einem Teil der Randkurve der Düsenöffnung
(OM, OH, OL) bilden, und dass die beiden Düsen-
körper relativ zueinander verlagerbar sind und die
Düsenöffnung in Abhängigkeit von der relativen Po-
sition der beiden Düsenkörper variierbar ist.

2. Regner nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass der erste Düsenkörper (D1) bezüglich des
Regnerkopfes (RK) positionsfest angeordnet ist und
der zweite Düsenkörper (D2) relativ zum Regnerkopf
verlagerbar ist.

3. Regner nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein oberer Abschnitt (K21) der Rand-
kurve durch den zweiten Düsenkörper (D2) gebildet
ist.

4. Regner nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-

net, dass in dem zweiten Düsenkörper vor der Dü-
senöffnung ein bis zu dem oberen Abschnitt der
Randkurve führender Führungskanal (FK) ausgebil-
det ist.

5. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der zweite Düsenkörper
(D2) um eine Düsenschwenkachse (VA) schwenk-
bar ist.

6. Regner nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass der zweite Düsenkörper mit einer einen
Rotationsabschnitt um die Düsenschwenkachse
(VA) bildenden Außenfläche an dem zweiten Düsen-
körper anliegt.

7. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass ein unterer Abschnitt (K1)
der Randkurve durch den ersten Düsenkörper (D1)
gebildet ist.

8. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass die Randkurve in einem un-
teren Abschnitt nach unten V-förmig verengt ver-
läuft.

9. Regner nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die Ränder (K1) der V-Form in einem Win-
kelbereich von 10°bis 30° gegen eine die Drehachse
enthaltende Mittelebene verlaufen.

10. Regner nach Anspruch 8 oder 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die V-Form unten durch eine hori-
zontale Kante (K3) begrenzt ist.

11. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass die beiden Düsenkör-
per kontinuierlich relativ zueinander verlagerbar und
in beliebige Zwischenpositionen zwischen zwei End-
positionen (OL, OH) einstellbar sind.

12. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Regner eine
Steuereinrichtung zur vom Drehwinkel des Regner-
kopfes um die Drehachse abhängigen Einstellung
der Beregnungsweite und Stellmittel zur vom Dreh-
winkel abhängigen Verlagerung wenigstens eines
Düsenkörpers enthält.

13. Regner nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass wenigstens ein Düsenkörper durch eine
Feder in Richtung einer Endstellung der Verlager-
barkeit gedrängt ist und die Stellmittel entgegen der
Federkraft verlagernd auf den wenigstens einen Dü-
senkörper wirken.

14. Regner nach einem der Ansprüche 1 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass in regulärer Betriebs-
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stellung des Regners die Drehachse (DA) vertikal
verläuft.

15. Regner nach einem der Ansprüche 5 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass in regulärer Betriebs-
stellung des Regners die Düsenschwenkachse (VA)
horizontal verläuft.

Claims

1. Sprinkler having a sprinkler head (RK) which can be
rotated about an axis of rotation (DA) and has a noz-
zle arrangement (DU), discharging a water jet from
a nozzle opening in a direction transverse to the axis
of rotation, and means for altering the jet pattern of
the water jet, characterized in that the nozzle open-
ing is defined by at least two nozzle bodies (D1, D2),
which have partial curves (K1, K21, K22) each form-
ing part of the peripheral curve of the nozzle opening
(OM, OH, OL), and in that the two nozzle bodies
can be displaced relative to one another and the noz-
zle opening can be varied in dependence on the rel-
ative position of the two nozzle bodies.

2. Sprinkler according to Claim 1, characterized in
that the first nozzle body (D1) is arranged in a fixed
position in relation to the sprinkler head (RK) and the
second nozzle body (D2) can be displaced relative
to the sprinkler head.

3. Sprinkler according to Claim 1 or 2, characterized
in that an upper portion (K21) of the peripheral curve
is formed by the second nozzle body (D2).

4. Sprinkler according to Claim 3, characterized in
that the second nozzle body has formed in it, in front
of the nozzle opening, a guide channel (FK) leading
to the upper portion of the peripheral curve.

5. Sprinkler according to one of Claims 1 to 4, charac-
terized in that the second nozzle body (D2) can be
pivoted about a nozzle pivot axis (VA).

6. Sprinkler according to Claim 5, characterized in
that the second nozzle body butts against the sec-
ond nozzle body by way of an outer surface which
forms a rotational portion about the nozzle pivot axis
(VA).

7. Sprinkler according to one of Claims 1 to 6, charac-
terized in that a lower portion (K1) of the peripheral
curve is formed by the first nozzle body (D1).

8. Sprinkler according to one of Claims 1 to 7, charac-
terized in that the peripheral curve tapers down-
wards in a V-shaped manner in a lower portion.

9. Sprinkler according to Claim 8, characterized in
that the peripheries (K1) of the V shape run over an
angle range of 10º to 30º in relation to a centre plane
containing the axis of rotation.

10. Sprinkler according to Claim 8 or 9, characterized
in that the V shape is delimited at the bottom by a
horizontal edge (K3).

11. Sprinkler according to one of Claims 1 to 10, char-
acterized in that the two nozzle bodies can be dis-
placed continuously relative to one another and ad-
justed into any desired intermediate positions be-
tween two end positions (OL, OH).

12. Sprinkler according to one of Claims 1 to 11, char-
acterized in that the sprinkler contains a control de-
vice for adjusting the sprinkling range in dependence
on the angle of rotation of the sprinkler head about
the axis of rotation and adjusting means for displac-
ing at least one nozzle body in dependence on the
angle of rotation.

13. Sprinkler according to Claim 12, characterized in
that at least one nozzle body is forced by a spring
in the direction of an end setting of the displacement
capability and the adjusting means act on the at least
one nozzle body with displacement counter to the
spring force.

14. Sprinkler according to one of Claims 1 to 13, char-
acterized in that, in the regular operating setting of
the sprinkler, the axis of rotation (DA) runs vertically.

15. Sprinkler according to one of Claims 5 to 14, char-
acterized in that, in the regular operating setting of
the sprinkler, the nozzle pivot axis (VA) runs hori-
zontally.

Revendications

1. Appareil d’arrosage comprenant une tête d’arrosage
(RK) pouvant tourner autour d’un axe de rotation
(DA) avec un agencement de buse (DU) produisant
un jet d’eau transversalement à l’axe de rotation à
partir d’une ouverture de buse et avec des moyens
pour faire varier l’aspect du jet d’eau, caractérisé
en ce que l’ouverture de buse est définie par au
moins deux corps de buses (D1, D2) qui forment,
avec des courbes partielles (K1, K21, K22), à chaque
fois une partie de la courbe du bord de l’ouverture
de buse (OM, OH, OL), et en ce que les deux corps
de buses peuvent être déplacés l’un par rapport à
l’autre et l’ouverture de buse peut être variée en fonc-
tion de la position relative des deux corps de buses.

2. Appareil d’arrosage selon la revendication 1, carac-
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térisé en ce que le premier corps de buse (D1) est
disposé de manière fixée en position par rapport à
la tête d’arrosage (RK) et le deuxième corps de buse
(D2) peut être déplacé par rapport à la tête d’arro-
sage.

3. Appareil d’arrosage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce qu’une portion supérieure (K21)
de la courbe du bord est formée par le deuxième
corps de buse (D2).

4. Appareil d’arrosage selon la revendication 3, carac-
térisé en ce que dans le deuxième corps de buse
avant l’ouverture de buse est réalisé un canal de
guidage (FK) conduisant jusqu’à la portion supérieu-
re de la courbe du bord.

5. Appareil d’arrosage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 4, caractérisé en ce que le deuxiè-
me corps de buse (D2) peut pivoter autour d’un axe
de pivotement de buse (VA).

6. Appareil d’arrosage selon la revendication 5, carac-
térisé en ce que le deuxième corps de buse s’ap-
plique contre le deuxième corps de buse avec une
surface extérieure formant une portion de rotation
autour de l’axe de pivotement de buse (VA).

7. Appareil d’arrosage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 6, caractérisé en ce qu’une portion
inférieure (K1) de la courbe du bord est formée par
le premier corps de buse (D1).

8. Appareil d’arrosage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 7, caractérisé en ce que la courbe
du bord s’étend de manière rétrécie vers le bas en
forme de V dans une portion inférieure.

9. Appareil d’arrosage selon la revendication 8, carac-
térisé en ce que les bords (K1) de la forme en V
s’étendent dans une plage angulaire de 10° à 30°
vers un plan médian contenant l’axe de rotation.

10. Appareil d’arrosage selon la revendication 8 ou 9,
caractérisé en ce que la forme en V est limitée en
bas par une arête horizontale (K3).

11. Appareil d’arrosage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 10, caractérisé en ce que les deux
corps de buses peuvent être ajustés en continu de
manière déplaçable l’un par rapport à l’autre et dans
des positions intermédiaires quelconques entre
deux positions d’extrémité (OL, OH).

12. Appareil d’arrosage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 11, caractérisé en ce que l’appareil
d’arrosage comprend un dispositif de commande
pour l’ajustement de la largeur de l’arrosage, indé-

pendant de l’angle de rotation de la tête d’arrosage
autour de l’axe de rotation, et des moyens de com-
mande pour le déplacement d’au moins un corps de
buse indépendamment de l’angle de rotation.

13. Appareil d’arrosage selon la revendication 12, ca-
ractérisé en ce qu’au moins un corps de buse est
repoussé par un ressort dans la direction d’une po-
sition d’extrémité de sa capacité de déplacement et
les moyens de commande agissent sur l’au moins
un corps de buse par déplacement à l’encontre de
la force du ressort.

14. Appareil d’arrosage selon l’une quelconque des re-
vendications 1 à 13, caractérisé en ce que dans
une position de fonctionnement normale de l’appa-
reil d’arrosage, l’axe de rotation (DA) s’étend verti-
calement.

15. Appareil d’arrosage selon l’une quelconque des re-
vendications 5 à 14, caractérisé en ce que dans
une position de fonctionnement normale de l’appa-
reil d’arrosage, l’axe de pivotement de buse (VA)
s’étend horizontalement.
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